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Der deutsche Nrieg!
$es Mets Beileid on de»AM zur Lim.

Detmold, 24. Aug. (Tel .)
Kaiser Wilhelm sandte an den Fürsten Leopold IV. zur

^ 'Ve ans Anlatz des Ablebens des Prinzen Friedrich Wil-
/ 111 Sur Lippe auf dem Schlachfclde folgendes Bctlcids-
"Egramm:

»Ich bitte dich, den Ausdruck meiner wärmsten Teil-
^»hme cntgegenzunehmen ans Anlaß des Todes deines
raven Onkels, welcher als leuchtendes Beispiel eines

putschen Prinzen an Ser Spitze seines Regiments bei
^üttich den Heldentod fand für Kaiser und Refth.

Wilhelm I . R."

8!« dkMku der GenllAn Annürinzen.
Berlin,  21. Aug. (Tel.)

äe|r^ Ct  Kronprinz hat seine erste Wassentat der Kronprin-
il durch folgendes Telegramm mitgctcilt:

Armee glänzende« Sieg erfochten. Franzosen teils
*c‘fc slnchtartig zurück. Grnsic. Wilhelm,

de. hat der Kronprinz an den König von Wttrttcm-
^ lvlgendcs Telegramm gerichtet:

Völliger Sieg. 13. Armeekorps bcwunderungs-
"'iirdig geschlagen. Bin stolz, solche Truppen unter
deinem Kommando zu haben.

Ae Mim des Sieges dei LsiigwA.
Berlin , 24. Aug. (Tel .)

^ K̂ bcr die Bedeutung der letzten Siege bei Longwy und
4»^ ^ ^ 3ung des bei Metz geschlagenen Feindes geht dem
^,'s^ A." gin Telegramm seines nach dem Hauptquartier
kp?̂ "^ en Sonderberichterstatters zu, dem wir folgendes

"etzwen:

Rotterdamschen Courant " konnte bei seiner Wanderung
durch Mittclbelgien wahruehmen, daß man hier und da au
der Bünönistreue Frankreichs und Englands zweifele.
Offenbar will man aber die Belgier beruhigen und so be¬
sagt eine Note des französischenKricgsministeriums , daß
die Untätigkeit der französischen Armee auf militärische
Gründe zurückzuführen sei. Zu gegebener Zeit
werde man schon die Barbaren (!!) zurück-
schlagen.

Wien tragt Wund an.
Amsterdam, 24. Aug. (Tests

?lm 26. August, mittags 1 Uhr, wird die Bank von Eng¬
land neue Schuldscheine in Höhe von 15 Millionen Pf . St.
ausgeben, die nach 6 Monaten rückzahlbar sind. Hiervon
sind 10 Millionen für eine belgische Anleihe
bestimmt.

Lügen der Feinde.
Köln. 24. Aug. (Tel.)

Die „Kölnische Zeitung " schreibt: Unsere Feinde wer¬
den nicht müde, gehässige Nachrichten zu dem Zweck zu er¬
finden, das neutrale Ausland gegen uns aufzuhetzen. Na¬
mentlich ist das der Fall mit der Verhetzung der Holländer.
So ist in den letzten Tagen, wie man uns ans Holland
mitteilt , dort das unglaubliche Gerücht ausgestreut worden,
Deutschland beabsichtige im Falle eines Sieges die
holländischen Kolonien zu schlucken.

Unser Berliner Berichterstatter teilt uns zu dieser
neuen Maulwurfsarbeit unserer Feinste mit, daß er von
maßgebender amtlicher deutscher Stelle  er¬
mächtigt sei, das Gerücht für eine sinnlose Ver¬
leumdung  zu erklären . 1

Linienschiffe für sich behalten hat. Neuerdings berichtet
nun die „Deutsche Tageszeitung " auf Grund der „absolut
zuverlässigen Mitteilung eines unterrichteten» eben aus
Konstantinopel kommenden Deutschen", daß die englische
Marinemission in Konstantinopel, welche ' die türkische
Marine und Flotte neu aufbauen, reorganisieren und aus¬
bauen sollte, auf Veranlassung des Chefs der Mission auf
allen türkischen Kriegsschiffen absichtlich und in aller Heim¬
lichkeit eine Beschädigunghat vornehmen lassen. Der Zweck
dieses Streiches war , die türkische Flotte in dem Augenblick,
wo sie in einem Kriege in Sec zu gehen sich anschickte, plötz¬
lich und unerwartet lahmznlegcn. Man hat nun , wie ge¬
sagt, in Konstantinopel den Tatbestand festgestellt und die
absichtlichen Beschädigungen an den Schiffen und ihren
Armierungen gefunden. In kurzer Zeit werden sie beseitigt
sein. Ebenso wenig darf man nunmehr wohl bezweifeln,
daß auch die britische Ätarincmission endgültig erledigt ist.-

StnilerliMeloGignne der Jng8Gutg"WnGnn§.
Der deutsche Kreuzer „Augsburg ", der am 2. August den

«russischen Kriegshafen Libau bombardiert und in Brand ge¬
schossen hatte, war nach Beobachtungskreuzfahrten wieder
zur Flotte zurückgekehrt. Hier erschien an Bord des Kreu¬
zers Prinz Heinrich von Preußen und teilte der Mann¬
schaft mit, daß den Kaiser der kecke Handstreich sechr gefreut
habe. Im Aufträge des Kaisers sprach Prinz Heinrich der
tapferen Mannschaft Anerkennung und Dank aus , wobei
er die zuversichtliche Erwartung aussprach, daß sich die
Feinde an der deutschen Flotte die Zähne ausbeißen wer¬
den. Wie her „Berliner Bür " hört, wird dem Kreuzer noch
eine ganz besondere kaiserliche Auszeichnung zuteil werden,

Stnlien Gemeift seine strenge BenlriM.
r >,

„Hauptquartier , 23. Aug.
[j,. ' - befohlene Linie ist erreicht . So lautet

^Cr  Berichte nach der erfolgreichen Schlacht. Alles,
bE}t ^ eu *e Msigcteilt werden darf , besteht darin , daß durch
tr . ®• c ft des deutschen Kronprinzen dasC <?öfir l »t,
>üs>

iche Heer  a u s e i n a n d e r g c r i sse ,r
daß die verfolgende Kavallerie das Gelände mit

°rm-"tung übcrsät fand, sodaß daraus auf einen flucht-
^ "Ezug des Feindes an mehreren Stellen gc-
wcrden darf."

Stallung« An ßeimniw nnG Neste.
a Berlin , 24. Aug. (Tel .)

ötojjj der heutigen Besprechung der Presscabteilung des
kkk»̂ ^ eneralstabes mit den Vertretern der Presse wurde

' ^ >c gewaltigen Erfolge in der Westfront haben in
Kreisen die von Anfang an bestehende Zuversicht

§ic j.n ^e r c tt Truppen aufs  h ö ch ste g e ste i g e r t.
Hst. wir betonen können, vollkommen begründet.
Ns j, unnctt  auf beiden Fronten , im Westen wie im Osten,
die endgültigen Sieg hoffen. Alle Lügenmcldungen,
^ett * Auslände verbreitet werden, sollen uns in unserem
®euu ,Uctt  nicht mehr wankend machen, auch dann nicht,
:ät ö1lc etwa mit dem A n se h c n der O f s i z1o si -
& uu feindlicher Seite verbreitet werden.

Eindruck der Besetzung von Brüssel.
)> . ^ Kopenhagen, 24. Aug. (Tel .)
io * Meldungen, die hierher aus Paris gelangt sind,

fyt öie Besetzung Brüssels durch die Deutschen einen
herzhaften Eindruck gemacht.

I, , „ London, 24. Aug. (Tel.)
'%oe,. F^ öon hat die 3iachricht von der Einnahme Brüssels
S jn Drückend gewirkt. Die Meldung traf am Donncrs-

ein, wurde aber bis Freitag früh  von der
dUrückgchaltcn.

Wien, 24. Aug. (Tel.)
L'zc>ünO"'.'urr aurorilanver nnuiarimier islenc Iviro oie
»iPstciss ' sche und taktische Bedeutung der Besetzung
z>? Mi», ŝ'oraebvben. Mit dem Fall Brüssels sei die

befestigte französische Ostgrenze zum
ft'eft>.t Ichauplatz herabgcsnnken und der jahrelang

SDr'W. ^ französische Felözugsplan über den Haufen ge-
g.saziĵ .^ amtt »et der gesamte Süden und die befestigte

^ 'ttcn °Dn  tcder Komplettierung mit dem Norden ab-

Velgiens BuudesbrüÄer.
Köln, 24. Aug. (Tel .)

^P'Köl». Zig." wird aus Crancnburg an der hollän-
^enze gemeldet: Ter Berichterstatter des „Neuen

l »innen » igeln MldtlanG unG
Sestemitz.

Wien, 24. Aug. (Tel .)
Es ist nicht nur die volle Zahl aller Einberufenen nn-

verzügltch zu den Waffen geeilt, sondern es haben sich
nicht weniger als 800 000 Freiwillige gemeldet. Die beiden
Kaiserreiche, die zusammen Schulter an Schulter kämpfen,
haben zusammen also über 2 Millionen Freiwillige zu ver¬
zeichnen.

MM Seimige fit ein engWes Wstsknm
gefntöt.

Kopenhagen, 24. Aug. (Tel.)
Wie das Wölfische Büro meldet, enthalten die letzten

hier eingetroffenen englische  n Blätter einen Aufruf,
wodurch alle Waffenfähigen zwischen 19 und 20 Jahren zu
freiwilligem Dienst  berufen werden. Die sofortige
Vermehrung der englischen Armee um 1001)00 Mann sei
erforderlich, die als neues Expeditionskorps gedacht seien,
das jedoch nach Lord Kitcheners Urteil 6 Monate (!!!)
zur Ausbildung bis zum Nachschub auf den Kontinent
braucht.

Gärung in Englisch-Jndien.
Berlin , 24. Aug. (Tel .)

Wie die „Nordd. Allg. Ztg." mitteilt , wird der „Wiener
Rundschau" aus Konstantinopel gemeldet, ist Ostasien
herrsche unter den Mohammedanern eine tiefgehende Er¬
regung gegen England , die an einzelnen Orten zu
offenen , nur m tt h s a m u n t e r d r ü ckt cn -Sln s -
brüchen geführt  hat . Türkische Emissäre  be¬
reisen das Land und finden überall in der Bevölkerung
begeisterte Aufnahme . Die Regierung ist
nicht imstande , die von London geforderte
Entsendung von britischen Truppen ans O st-
asten nach Egypten durch znführcn , da alle
S t r c i t kr ä f t e im Sonic dringend benötigt
werden . Der Vizekönig  ist von seinem Sommersitz
nach Kalkutta zurückgekehrt und hält täglich Beratungen
mit dem Höchstkommandierendenab.

»De SaGntage nnf tirtDen Men.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Vor

einigen Tagen konnten wir mitteilen , daß die britische Re¬
gierung die beiden neuen, aus englischen Werften für Rech¬
nung der Türkei erbauten und bereits von ihr bezahlten

Rom, 24. Aug. (Tel .)
Tic italienische Regierung hat die Botschafter in Lon<

öon und Paris angewiesen, den italienischen Staatsange¬
hörigen, die den in Paris und London gebildeten Gari-
balütkvrps bcigetrctcn sind, mitzuteilen , daß sie allen und
jeden Staatsbürgerrechtes an Italien durch den Beitritt zu
diesen Freikorps verlustig gehen.

Weeise Ger iogonDen MMt non Win.
Berlin , 24. Aug. (Tel .)

Die amerikanische Botschaft hat, wie die „Voss. Ztg.''
hört, den Schutz der Japaner in Deutschland übernommen.
Nach dem diplomatischen Brauch konnte nur eine Bot¬
schaft  die Obhut über das Palais und das Archiv der
japanischen Botschaft übernehmen. Da die spanische Bot¬
schaft mit der Sorge für die Russen, Engländer und Fran¬
zosen schon überlast ' t ist, blieb nur die amerikanische
Botschaft übrig, um den Schutz der Japaner zu überneh¬
men. Der Geschäftsträger der hiesigen japanischen Bot¬
schaft hat gestern abend um 9 Uhr mit dem Personal der
Botschaft in einem Droschkenauto das Haus am Kron¬
prinzenplatz verlassen. Einer der Japaner winkte dem
Publikum Abschtebsgrüßezu.

Wien, 24. Aug. (Tel .)
Ter japanische Botschafter in Wien trifft Borbercitnn-

gcn z'ür Abreise.

Ae Nnmeger in JenWinnG vnr Ger Äim-
Getufung.

München, 24. Aug. (Tel .)
Die Norweger in München sind von ihrem Konsulat

aufgefordert worden, sich auf telegraphischer Abberufung
zur Heimreise bereit zu machen.

Die russische Gefahr.
Bukarest, 20. Aug.

Der Schriftsteller und Vorkämpfer der nngarländischeck
Rumänen Ion Slavici  weist in der „Seara " darauf
hin, daß angesichts der Gefahr, die das Russentum für die
Rumänen darstelle, soivvhl die Rumänen in Ungarn als
auch in der Bukowina sich zusammengeschlossen haben, um
den gemeinsamen Feind zu bekämpfen. Die Nichtigkeit
dieser politischen Auffassung vertreten auch die Rumänen
des Königreichs, wie Stere Dobrogcann und Gherea. Nur
von lebhafter Besorgnis erfüllt können die gknmänen an
das Schicksal denken, das ihren StammeKb'rüdern bereitet
würde, wenn die Russen aus diesem Kriege siegreich hcrvvr-
gingcn. Diese Tendenz sei jahrzehntelang von den größten
Staatsmännern Rumäniens vertreten worden. Heute wach-
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ten sich Tendenzen geltend, die n»ch der russischen Seite
zielen. Dies sei nicht nur für den rumänischen Staut ge¬
fährlich, sondern auch ein Zeichen mangelnder Liebe für
die Stammesbrüder in der Monarchie.

Polnische Legionen gegen Rußland.
Lemberg, 24. Aug. (Tel .)

Nach einer Meldung des Wolffschcn Büros bewilligten
die Stadtverordneten l l/z  Millionen Kronen für die
polnischen Legionen, die gegen Rußland kämpfen wollen.

Mittel!fl 61=ul NNH.
Aus der 7. Verlustliste.

Jnfanterie -Reg. Nr . 17 (Mörchingen).
1. Komp.: Major Nkaximilian v. Zwehl,  Northeim,

leicht verletzt: Hollmann,  Stockum , leicht verletzt: Res.
Rudolf Bohrer,  Altenrodt . leicht verletzt.

2. Komp.: Feldw. Beruh . We 'ckwerth,  Stranz , leicht
verletzt: Bizefeldevcl d. Res. K. Kloppenbnrg,  Saar¬
gemünd, leicht verletzt.

3. Komp.: Karl Röbkc,  Dankersen , leicht verletzt:
Fr . Rentmeister,  Unna , leicht verletzt: W. Rickes,
Dudwciler , leicht verletzt: Willi Jakob,  Neunkirchen, leicht
verletzt.

4. Komp.: Lt. ö. Landw. Kortmann,  tot : Feldwebel
Albert Freier,  Groß -Carzcnburg , leicht verletzt.

FüstNer-Reg. Nr . 40 (Rastatt ).
1. Komp.: Lt. Hann er,  leicht verletzt: Res. Philipp

Ritter,  Bnrlachingen , leicht verletzt: Res. Wilhelm
Barth l „ Hvefen,  leich't verletzt: Res. Friedrich Herz,
Krauchenwies, schwer verletzt: Res. August Brummer,
schwer verletzt: August Schneider,  Mannheim , leicht
verletzt: Wilhelm Saggnn,  Büdclsdorf , leicht verletzt.

2. Komp.: Gefr. R. Albert Haller.  Mollan . tot : Res.
Josef Nutz , Watterdingen , leicht verletzt: Res. Albert
Pr et er , Wattcrdingen, leicht verletzt: Res. Josef Wolfs
III ., Weilheim, schwer verletzt: Willi Häuser,  Gladen¬
bach, schwer verletzt.

8. Komp .: Josef Senn,  Sansheim , tot : Edwin Ber¬
ner.  Zinscrholz . schwer verletzt: Hermann Mess  m e r,
Weil, schwer verletzt.

4. Komp.: Hauptm. Ferdinand Brisken,  leicht vcrl.,-
Lt. d. Res. Braun,  leicht verletzt: Res. Heinrich Düst,
Bühl , tot : Adolf Bätke,  Welzen , tot : Andreas Sia-
kowski,  Kraplcr , schwer verletzt: Res. Eugen Art,  Bic-
belweiler , schwer verletzt,- Gefr. d. Res. Heinrich Riedel.
Weinheim. schwer verletzt.

Maschinengcwchrkom'p.: Serg . Richard Sieb ert  Ber¬lin, tot.
Jnfanterie -Reg. Nr. 53 (Höxterf.

orr-2-Ä> n’*V ^Kalter Karsten  aus Höxter tot: Res.
Alfred Weber  ans Alt-Leising sch. v. und gefangen.

Jnfanterie -Reg. Nr. 70 (Saarbrücken).
Lt. u. Aöj, Otto Erich Hermann Kurt Quickert  aus

Traben -Trarbach tot.
2. Komp.: ttsfz. ö. R. Pari Spieß  ans Sulzbach tot.

Grenadier -Reg. Nr. 88 (Schwerin ). ,
9. Komp.: Einj .-Freiw . Rcinh. Schultz aus Witten

mr der Ruhr schm, vcrw.,- Gefr. Nikolaus Rovb  aus Kreis
Saarbrücken leicht verw.

Füsiler -Neg. Nr. 9 sRostockj.
' 11. Komp.: Gefr. W. Lohr  aus Aachen leicht vcrw.

Hnsaren-Neg. Nr. 8 (Paderborn ).
^ J-  Lt . Fel . Frhr . v. B i c t i n g h o f f genannt
Scheel  ücrrn .; Ser ^. Iacobi  verm.
^ 3. Esk.: Karl Oswald Winkler  aus Castrop verm.:
^hcoö. Hofe  l aus Hamborn verm.: Peter I o st ans Mcr-
lenbnch verm.: Aug. Kanne  aus Hön verm.,- Franz Grätz
aus Duisburg verm.,- Albrecht  verm . ^

Die Kaiserin bei den Verwundeten.
^ ^ Berlin . 24. Aug. (Tel.)

Gestern abend kurz nach 6 Uhr erschien die Kaiserin
mit der Prinzessin August Wilhelm im Garnison -Lazarett
zu u.empclhos, wo ein Teil der gestern in Berlin cinge-
troffenen Verwundeten untcrgebracht worden ist. Die
Kaiserin wurde von dem Chefarzt und dem Lazarctt-Vcr-
waltungs -Direktor empfangen und begab sich nach kurzer
Begrüßung sofort zu den Verwundeten. Sie ging von Bett
zu Bett und unterhielt sich mit jedem einzelnen Soldaten.
Sie ließ den Soldaten Blumen überreichen. Nach mehr
als einstündigcm Aufenthalt verabschiedete sich die Kaiserin
und erklärte, daß sie in den nächsten Tagen wiederkommen
werde, um auch die anderen Verwundeten , die sic nicht
mehr sprechen könne, zu begrüßen. Vor dem Garnison-
Lazarett hatte sich eine große Menschenmenge angesam¬
melt, die der Kaiserin und der Prinzessin lebhafte Huldi¬
gungen darbrachte.

Jus dkllM Kktt ul die WM«
in Wiesln! .

Die v o n unseren Trupp e n ko m manöeuren
an die Bevölkerung in Feindesland ergehende Bekannt¬
machung lautet in deutscher Uebersehung wie folgt:

„Bürger ! Ein Truppenkorps der deutschen Armee
unter meiner Führung hat Ihre Stadt besetzt. Da der
Krieg nur zwischen den Heeren geführt wird, garantiere
ich in aller Form Leben und Privateigentum aller Ein-
tvvhner unter folgenden Bedingungen:
. 1. Die Einwohner enthalten sich strenz jeder feindlichen
Handlung gegen die deutschen Truppen.

2. Die Lebensmittel und Fourage für unsere Leute und
Pferde sind von den Einwohnern zu liefern . Jede Liefe¬
rung wird sofort in barer Münze bezahlt, oder es wird
eine Quittung ausgestellt, deren Begleichung nach beendig¬
tem Krieg garantiert wird.

3. Die Einwohner haben unsere Soldaten und Pferde
aufs beste unterzubringen und die Häuser während der
Nacht zu beleuchten.

4. Die Einwohner haben die Wege in befahrbaren Zu¬
stand zu versetzen, alle durch den Feind errichteten Hinder¬
nisse zu entfernen und unsere Truppen auss beste zu unter¬
stützen, damit sie ihre in Feindesland doppelt schwierige
Ausgabe erfüllen.

5. Es ist verboten, sich auf den Straßen zusammen-
znrotten , die Glocken zu läuten oder mit dem Feind in
gleichviel welcher Art in Verbindung zu treten.

(i. Alle Waffen, die sich im Besitz der Einwohner be¬
finden, müssen innerhalb zweier Stunden auf der Bürger¬
meisterei abgegeben werden.

7. Der B ü r g c r m e i ste r, der Geistliche und
vier angesehene Bürger  der Stadt haben sich so¬
fort zu mir zu begeben, um als Geiseln  während des
Aufenthalts der Truppen zu dienen.

Wiesbadener Zeitung
Unter diesen Bedingungen — ich wiederhole es — sind

Leben und Privateigentum der Einwohner
völlig sicher.  Die strenge Disziplin , an die unsere
Truppen gewöhnt sind, ermöglicht es sogar, daß kein Ein¬
wohner gezwungen sein wird, seine Geschäfte zu vernach¬
lässigen oder seinen Herd zu verlassen. Anderseits werde
ich die strengsten Maßnahmen treffen, sobald die vorge¬
nannten Bedingungen nicht erfüllt werden. In dieser
Hinsicht werde ich mich in erster Linie an die Geiseln hal¬
ten. Außerdem wird jeder Einwohner  erschossen,
der mit Waffen in der Hand oder bei irgendeiner unseren
Truppen feindlichen Handlung betroffen wird. Schließlich
ist die ganze Stadt verantwortlich für  die Hand¬
lungen jedes einzelnen ihrer Einwohner und wird daher
guttun , eine gegenseitige Aufsicht  zu üben, um die
Einwohner vor den unangenehmen Folgen zu bewahren,
die ein Zusammenwirken mit dem Feind nach sich ziehen
muß."

Warnung für unsere Krieger.
Die Dorfzeitung veröffentlicht folgende Warnung : Die

Truppen , die nach dem westlichen Kriegsschauplatz ziehen,
seien darauf aufmerksam gemacht, daß in Frankreich die
Häuser vielfach Falltüren nach dem Keller haben, und zwar
oft mehrere in einem Ban . Auf diese Weise wurde 1870/71
unfern braven Kriegern mancher Hinterhalt gelegt, der,
dem Auge entzogen, im Keller lauerte . Auch vor den
Wandschränken sei gewarnt. Es gibt in jedem Haus sicht--
bare Wandschränke, aber auch viel versteckte Hohlräume.
Ebenso dient der Küchenschornsteinals Hauptvcrsteckplatz
von Waffen. Auch mögen sich die Krieger vor den offenen
Vorräten und vor allem der Abmnthflaschcn, die beinahe
in jedem Haus zu finden ist, hüten. Die Angehörigen
unserer Krieger mögen diese Warnung den im Feld
Stehenden übermitteln . Diese Warnung sollte von allen
Blättern nachgedruckt werden.

Das Grab der Tapferen vom Dampfer
„Königin Luise".

Haag, 24. Aug.
Illustrierte englische Blätter bringen Abbildungen vom

Begräbnis der deutschen und englischen Mktroscn von der
„Königin Luise" und dem „Amphion" sowie dem gemein¬
samen Grab der Toten mit englischen und deutschen Fahnen.

Reichstagsabgeordnete iw Felde.
Detmold, 27. Aug. (Tel .)

Der Reichstagsabgeordnete Professor Dr . Reumann-
Hofer  stellte sich freiwillig dem Landwehrbezirk Detmold
zur Verfügung . Er wurde im Dctmolöcr Lanöwchrbaiail-
lvn mit der Führung einer Kompagnie beauftragt.

Wetterls in Frankreich.
Kopenhagen, 24. Aug. (Tel .)

Der Reichstagsabgeordnete Wettcrlö, von dem es erst
hieß, er wäre nach der Schweiz geflüchtet, ist, wie cs sich
jetzt hcrausstellt, nach Frankreich geflüchtet.
Zwei Orleans ans dew österreichischen

Heer ansgeschieden.
Wien. 23. Aug. (Tel .)

Der Kaiser hat den Prinzen Pedro und Ludwig von
Orleans und Braganza die erbetene Ablegung ihrer
Chargen und den Austritt aus dem Verbände der öster¬
reichisch-ungarischen Armee bewilligt. (W. T.-V.)

Die Prinzen Pedro und Ludwig von Orleans und
Braganza sind Söhne des Prinzen Gaston Grafen von Eu,
aus dessen Ehe mit der brasilianischen Prinzessin Jsabclla
von Braganza . Prinz Pedro, geboren am 13. Oktober 1873,
war Rittmeister der Reserve im 7. Ulancnrcgiment , Prinz
Ludwig, geboren 28. Januar 1878, Oberleutnant der Re¬
serve im 5. Husarcnrcgiment.

M Irnurias als Wer Wer.
Der „Täglichen Rundschau" wird geschrieben: Soeben

traf ich zwei Ehefrauen , an deren Händen statt des Gold¬
reifes ein Eisenring steckte. Aber daneben glänzte am klei¬
nen Finger ein schwerer Goldreif mit großen Brillanten,
und der schlichte Eisenring der jungen Frau befand sich in
Gesellschaft von einem halben Dutzend kostbarer Ringe,
deren jeder einzelne einen weitaus arößcren Wert hatte
als ein schwerer Ehering . — Als im Jahre 1813 die Gold¬
reife dem Vaterlande zum Opfer gebracht wurden , da
waren sie das letzte, was man herzugeben hatte. Jetzt aber
ist Deutschland reich und stark gerüstet. Zahlreiche Bürger-
familien besitzen Sparkassenbücher, kostbare Einrichtungen
und Schmucksachcn aller Art. Laßt das alles, wenn cs
überhaupt nötig werden sollte, geopfert werden, ehe das
heiligste Symbol der. Ehe hingegeben wird.

Heeresbesoldrmg als Familienzahlmrg.
Berlin , 24. Aug. (Tel .)

Nach den bestehenden Bestimmungen sind die An¬
gehörigen einer mobilen Formation berechtigt, einen Teil
der Besoldung 'ihren Familien als Familienzahlung über¬
weisen zu lassen. Die Auszahlung der Beträge erfolgt an
den von den Truppcnangehörigen bezeichneten Orten.
Zahlungsstellen sind in der Regel die Regierungsortskässen
und deren Sonöerkassen, und zwar dieselben Kassen, die ge¬
wöhnlich die Auszahlung der Pensionen usw. vornehmen.

Stadtnachrichterr.
Wiesbaden, 24. August.

Liebesgaben für das Note Kreuz.
Sammlnng der „Wiesbadener Zeitung " nnd der „Wies¬

badener Neueste Nachrichten".
Bei unserem Berlage gingen weiter ein: Ucbertrag

313 M. — Schüler Wenzel 1 Ms , Eisenbahnsckretär a. D.
Kvnopka 19 M., G. M. 10 M., Rentner I . Lictze 102 M.
Wertpapiere, N. N. 1 M., E. W. 3 M„ L. M., Breckenheim,
30 Pf ., Frau Oberstabsarzt Zemke 30 M., von einem Skat¬
klub 21 M., Witwe Oettinger 5 M., Frau Kurras 10 M.,
Milchhändler B. Dittmar 20  M ., A. Stockenhofcn, Reckcn-
roth, 20  Pf ., Oberlehrer Professor Dr . Horn 20  M.

Bis jetzt eingegangcn 770,70 M.

Dringende Warnung gegen die Verbreitung unbestätigter
GerMte.

Die .unsinnigsten Gerüchte vom Kriegsschauplatzwurden
heute vormittag wieder einmal in Wiesbaden verbreitet.
Trotz all der Mahnungen , die wir fast in jeder Nummer
an das Publikum richten, keine anderen  als die amt¬
lichen Zcitungsmelduugen zu glauben — mögen die von
Mund zu Mund weitergegebenen Nachrichten angeblich
auch aus noch so sicherer Quelle stammen — tauchen doch täa-

Montag , 24. August 1914^
lich die unglaublichsten Gerüchte ans und werden leider «uck
von einem großen Teil des Publikums geglaubt, ohne
jemand sich die Mühe macht, nach der Quelle zu for>a>e =
Es gewinnt fast den Anschein, als ob diese Falschmeldung
planmäßig von einer Lügenfabrik aus zur BeunruhigU''-
in die Bevölkerung getragen werden. ,

Wir weisen deshalb nochmals darauf hin. daß alle »
verlässigen Nachrichten vom Kriegsschauplatz nur von »
Prcsseabteilnng des Großen Gcneralstabes mitgcteilt » .
die wichtigsten von uns sofort durch Extrablatt verbrcc
werden. Alles andere ist falsch. Und wer diese falM
Gerüchte weiter verbreitet , setzt sich unter Umstäno
strenger Bestrafung aus . Also Vorsicht! /.

Infolge dieser falschen Nachrichten werden leider
unsere Fernsprechstellcnderart in Anspruch genommen,
wir oft kaum Kräfte genug zur Verfügung haben, um "
die Anfragen zu beantworten . ..

Das Läuten der Glocken  heute vormittag ist "
eine Anordnung des Gouverneurs von Mainz aus 91̂ *der letzten großen Siege zurückzuführen. Mit dein v«
von Namur war das Läuten nicht in Verbindung K
bringen , denn bis zum Schlüsse der Redaktion lag 0"
keine Nachricht von Namur vor.

Fahnen heraus!
Seit jenem historisch denkwürdigen, für jeden Augk„

zeugen unvergeßlichen Moment, da auf unserem RatlM^zum erstenmal in diesen Kriegswochen die Fahnen gMv
wurden, den deutschen Sieg in Lothringen unter der o*11 j
rung des bayerischen Kronprinzen zu verkünden, währe
gleichzeitig Glockengeläute die Einwohner zur Dankbarr -
für daS Walten der göttlichen Vorsehung ermahnte: ' ,
dem Nachmittag des 21. August sind zweimal vierundzw"
zig Stunden verflossen und die zuversichtlich 0eWL (
Stimmung hat durch eine Reihe weiterer Meldungen
glorreiche Erfolge im Osten und im Westen vielfache
kung erfahren. ,. fcr.

Man sollte meinen, daß unser Stratzenbild auch
lich dieser Stimmung folgt, daß die Einwohner ihrer.
digcn Genugtuung über die russisch-französischen
lagen durch Hissen der deutschen Farben auf ihren HäUl^
Ausdruck geben, um auf diese Weise — es ist ja enigew
nur eine winzige Kleinigkeit im Verhältnis zu der grvv ,
Stunde , die wir erleben, zur großen Entscheidung, d" ^
unser Aller gunstcn errungen wird — kundzutun, daß
Einzelne mit seinem ganzen Sein bei den Truppen uno ^ j
ihren Kämpfen weilt : daß ein jeder sein Haus schmückt, >
eines Jeden Herz höher schlägt beim Eintreffen von £]t
peschen wie die am 21. August nachmittags und am gcitrw
Sonntag vormittags . . *jc.

Aber . . . es ist nicht ganz so, wie man meinen w»
Gerade in unseren vornehmsten Straßenzügen sind Fabl
ist das Hissen der deutschen Farben fast eine Seltewu ^
wohl nur , weil der eine und andere im Drang der er-w ^
Zeit an diese private Betätigung nicht gedacht, und
dieser und jener wohl immer noch auf neue „große -Oxjl
düngen wartet , die seiner Ungeduld entsprechen. Und u ^
vielleicht auch zahlreiche Bürger der Tage von Sedan, ,
Falles von Metz, der Kapitulation von Paris eingoo £̂j
ähnliche entscheidendeSchläge ersehnen, um ihren *>
hinausrufcn zu lassen durch äußerlichen Schmuck. ^ ^

Diese Cunctatorcs vergessen aber in ihrem Zaudcr >
leicht, was heute in allen die einzige Parole , das »n g
Ausschlaggebende sein muß: die Pflicht gegen u c(
Ganze  muß uns in ernster Zeit leiten , sie muß nun ^
Handlungen Richter und Führer sein. Deshalb sei '^Ei¬
chen erhebenden Augenblicken des Einzelnen eigene - ^
nung zurückgeschllt vor dem gewaltigen Freudenschrei ^
Gesamtheit, die bei jeder neuen Sicgesnachricht aufm^
die innerlich jauchzt,- und die ersehnt, daß die Häuicr,
unsere Straßcnzijgc in diesen Stunden einmütiger u
naler Begeisterung im Flaggcnschmuck die allgemeine ^
mung wicdcrspicgcln.

Darum — Mitbürger , Freunde , Deutsche:
Fahnen heraus!

er.

Liebestätigkeit der Amerikanerinnen in WlesbaveR^
Durch die persönlichen Bemühungen von Mrs.

H. Bethel und unter dem Protektorate ' des Amerikan >̂
Konsulates haben sich die in Wiesbaden anwei
Amerikanerinnen vereinigt , um sich an einem. - ^je
z i r kc l zu beteiligen, in dem a u s schl i e ß l i ch. i 111s c11
Soldaten , d i e Spitäler und die notlcidc
Familien der Krieger  gearbeitet wird. ^ jltct'

Herr A. Haeffner hat in zuvorkommendster .0
Saal des Hotel Rose  zur Verfügung gestellt, , u
die Damen jeden  M o r g e n u m 10.30 ll h r trefse '
dort zu nähen. Arbeiten für das Rote Kreuz 1,.- ejßcO
jederzeit angenommen und fertiggcstcllt, wenn dwi ^
bei der Vorsitzenden angemclüet werden nnd besonöo „0 )
dttrfnissc gerne berücksichtigt. Amerikanerinnen , di ^ xii
nicht an der Sache beteiligt sind, sind herzlich willH:
und wird cs Mrs . Bethel ein Vergnügen sein, ***,̂ l,e>i
täglich um 10.30 Uhr im Hotel Rose zu empfangen-
jeder Art von Material oder Geld werden .^angenommen und sind entweder an den ninenta
Konsul, Rheinstraße 38, oder an Mrs . Herbert, H-
Hotel Ilose, ju senden.

Wiederausnatzme öes Merverkehrs.
Die Eisenbahn-Direktion Main  z vcröffentlicl

genöe Bekanntmachung: tit̂ l
Vom 23. d. Mts . ab wird aus allen rcchtsrm

Stationen des Direktiönsbczirks Mainz , sowie >> u»"
und Worms der gesamte öffentliche Güterverkehr M
von dem Gebiete zwischen Rhein und Weichsel
gelassen. Es bleiben nur noch folgende Beschrau hc»
bestehen: 1. Nach nnd von linksrheinischen Statt ' -c
Direktionsbezirks Mainz , sowie nach den Stativ ^ -e
Dircktionsbezirke Saarbrücken und LudwigshafcU l>u
Güterverkehr vorläufig noch aus die an dieser ^ tter
reits mitgeteilten Artikel (Lebensmittel, Rjcb, hlc>
mittel , landwirtschaftliche Maschinen usw. beschrm ^ jeU
ben. 2. Stach den linksrheinischen Stationen dev
tionsbczirks Köln, sowie nach den Stationen der
eisenbahncn Metz, Lothringen, dürfen vorerst n»
mittel und Tiere zur Beförderung angenoinnicu
Es wird jedoch noch darauf hingewiescn, daß d
rneinc Transpvrtpflicht der Eisenbahn nicht bestovl'
Lieferfristen außer Kraft gesetzt sind und daß ^ 6llf, ^
bestimmter Wagen nicht gewährleistet wird, ferne ,
Benutzung von offenen Wagen anstelle gcdcckl
ur die aus dieser Verladeweise etwa cntstcheude
nicht gehaftet wird.- - ■ . j fl.

ie Königliche Eisenbahndirektion Frankfü
veröffentlicht folgende Bekanntmachung: wütê ui

Von heute, den 24., ab wird der öffentliche ^
kehr wieder ausgenommen, soweit sich nicht “ (1 [
Kriegsbctrieb Beschränkungen ergeben. Eine
mein e T r a n s p o r t p f l i cht besteht >" f jUlid) m
werden Güter nach dem linksrheinischen Gebier £
Linie Homberg (Rhein)-Benlo und nach dem ®
der Weichsel nur in beschränktem Umfange ^M.K-rdM
Alle Lieferfristen  der Eisenbahnverrcv- ^



^J^ ontacj/ 24 , August 1914ji?&oii jjci Kruft gesetzt. Frachtbriefe mit Liefcr-
». lwersicherung werben nicht angenommen. Bedeckte
'or£ En  können nur ge ft eilt werben , soweite verfügbar sin bi auch die Gestellung anderer
»ü̂ unter Wagengattungen wird nicht gewährleistet,

vcrc Auskunft erteilen die Eilgut - und Güterabfer-
mngcn.

^Die totale Sonnenfinsternis am 21. August 1914.
^ Die totale Sonnenfinsternis am 21. Augstst, die für ganz
g.̂ Ichlanö nur partiell war , nahm ihren Anfang um 12 Uhr
fl. dein., was mit der Vorausberechnung ziemlich gut

^eittftimntt. Zu Anfang der Finsternis zeigte sich zeit-
8t,!'e e'n leichter Zirrusschleier , und im Westen stiegen
dem Kumuluswolken auf. Um 12,13 Uhr, also bald nach
»x, ..Stritt der Finsternis , zeigte sich ein deutlicher Son-
« ?ing, f>cr  aber mit der Finsternis nicht in ursächlichem
^^"^ enhang stand, sondern dessen Entstehung in der
jj c4iutg der Sonnenstrahlen in den seinen Eisnadeln der
ix̂ ^ ^ ölkchen zu suchen ist. Von innen nach außen zeigte
1,18f nnenritt S die Färbung rot, weiß und violett . Um
»'ftt1 » r ltt,or  ^ er ^tng nur noch teilweise zu sehen, denn
tz ’43  Uhr zogen dicke Kumuluswolken herauf, welche die

^ Sonnenortes sowie die Sonnenscheibe selbst
5er e*'c ganz bedeckten . Ein riesiger Sonncnfleck , etwa von
Oj,, ^ krundzwanzigfachenAusdehnung der Erde, der schon
i>»j Sc von Tr . F . Kaiser aus Wiesbaden (der sich
|t| ?r Beobachtung der Finsternis in dankenswerter Weise
suchte ) sowie dem Verfasser dieses Artikels gesehen wor-
der konnte leider wegen sonstiger Inanspruchnahme
#(lj eobachtcr bei seiner Bedeckung durch den Mond nicht
&eg? werden. Dafür wurde aber die Wiedererscheinung
J{t E f 11 festgcstellt, die um 1,10 Uhr erfolgte. Während
K̂ ck der Finsternis herrschte eine trübe, abendliche
fonö 11113 der Landschaft, die nicht nur in der Bewölkung,

ouch in der Größe der Bedeckung der Sonnenscheibe
ij tt  Mond , die 0,72 des Sonncndurchmessers betrug,

Ikltz rsachx hatte. Mitte und Ende der Finsternis konnten
iey- ^ rgen des vor der Sonne liegenden Gewölks nicht

worden. In den hellsten Momenten zeig.ten sich
an dem dunklen Mciindrand die charakteristi-

"Einheiten wieder, die durch die im Profil gesehenen
^ 3Ebirge hervorgcrufen werden. Die Veränderung des
Äkzj'""^ korstanöes kann mit der Finsternis selbst nicht in
!tettt jg 3 gebracht werden, weil das zu Anfang der Fin-
f,erotu ^ Dlt  beraufzichcnde Gewölk eine bekecutende Tem-

Erniedrigung bewirkte. Das Phänomen der so-
fliegenden Schatten wurde nicht beobachtet.

Wiesbadener Zeitung
Beschlagnahmte Schmncksachen. Die Kriminalpolizei

beschlagnahmte ein Doublc-Reifenarmband mit der Ein-
gravicrung „Z. Erz. Carlo s./l . Else, Dezbr. 1013", ein sil¬
bernes Reifenarmband , eine Herren -Kavalier -Uhrkette aus
Double , eine kurze goldene Damen-Uhrkctte, anscheinend
neu, ein goldenes Anhängsel, Kugelform, anscheinend neu,
ein goldenes Anhängsel, viereckig, zum Ocffnen, ans einer
Seite in der Mitte eine kleine Perle . Da der Verdacht be¬
steht, daß diese Gegenstände aus Diebstählen herrühren,
wird der Eigentümer ersucht, sich bei der Kriminalpolizei,
Zimmer 1a, zu melden.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

AuS dem Gemeindevorstand. In der Sitzung des Gc-
meindevorstandes vom 21. August wurde bekanntgegeben,
daß die förmliche Feststellung des abgeünbcrten Flucht¬
linien - und Bebauungsplans für ögs Hahnsche Gelände
erfolgt ist. Aus Anlaß der Kriegszeiten find mehrere
Ausgaben vorläufig zurückgestelltworden: die notwendig¬
sten Verbesserungen sollen aber, um größeren Schaden zu
verhüten, zur Ausführung konimen, ebenso einige Ncu-
anlagen. Zunächst ist die Ausbesserung eines Teiles von
dem Heuweg in der Nähe des Bierstadterstallcs in Aus-
sicht genommen. Die Bedingungen über die aushilfsweise
Beschäftigung deö Hilfspolizeidieners Klotz wurden ge¬
nehmigt.

Nassau und Nachbargediete.
Kriegssürsorge.

X Sindlingen , 23. Aug. Der katholische Kirchenvor¬
stand hat beschlossen, 1000 Mark aus der Kirchenkasse der
Kriegssürsorge zu überweisen.

CD Hahnstättcn . 20. Aug . Der hiesige Männergesang¬
verein beschloß in seiner gestrigen Sitzung, den gesamten
Kassenbestand an die Hinterbliebenen der ins Feld gezoge¬
nen Mitglieder zur Verteilung zu bringen.

[3 Weilbnrg , 22. Aug. Tie Kruppsche Bergverwaltung
hat der Stadt Weibburg für deren allgemeinen Kriegs-
liebcsdicnst 10 000 Mark, der hiesigen Ortsgruppe des
Vaterländischen Frauenvereins 5000 Mark und dem Roten
Kreuz in Wcibburg 5000 Mark zur Verfügung gestellt.
Auch will die Bergverwaltung ihre leerstehenden Woh¬
nungen auf der Wilhelmstraße zu einem Lazarett ein-
richtcn lassen und für Unterhaltung desselben weiteres tun.

X Höhr, 23. Aug. Tie Firmen MttllenVachn. Tbewalt.
Gebe. Müllenbach, Schitz-Müllenbach, P . I . Remy, Julius
Müllenbach stifteten 5000 Tonpfeifen für die Krieger, I.
Müllenbach Söhne mehrere tausend Zigarren , G. Karl
Manzi mehrere tausend Briefbogen mit Umschlägen au ins
Feld ziehende Truppen . Die Firma Industrie in Grenz¬
hausen stellt ihre Menage mit achtzig Betten zur Pslcge ver¬
wundeter Soldaten zur Verfügung.

N#t jr Krieger- und Militärkameradschaft Kaiser Wil-
N a» bak in ihrer außerordentlichen Hauptversamm-

^vmstag beschlossen, ihre sämtlichen zur Fahne
rv Kameraden bei der Nassanischen Kriegsver-

den ie zwanzig Mark zu versichern. Es kommen
rh'ftr, *00 Diitglicdern ungefähr 150 bis 200 Einberufene

litten °?e Todesfälle , Sie unter den Kriegsteilnehmern
tt '"eit <r?ĉ ’ Krieges oder infolge einer im Kriege er-
iv'itgg r»erletzung oder erworbenen Krankheit bis ftstite-

' Bein^ ^ke nach Beendigung des Krieges eintreten.
g3''0!te gelten die gleichen Bestimmungen. Die-

ö»t s, Kameraden, deren Einkommen infolge der Kriegs-
, geschmälert wurde, daß ihnen die Zahlung des

ff  kzirka 6—8 Mark) vorerst nicht möglich ist, legt
ibes „s, kasse diesen Betrag einstweilen vor. Für jeden
^ Aus! gelangen an die Hinterbliebenen etwa 500 Mark
. . 3löÄ n5(itng.

ch!!' rnsiverteS Beispiel. Die Fülle mehren sich, Saß,
^ öerFreiheitskricge , Unbemittelte statt öcsGeldes

hzj pa!!?!? ken auf den Altar des Vaterlandes opfern.iü lJet p cu uu| ueu «“ “f oes svaierianoes opfern,
in? Iräulein Luise Rnnkel,  die sich schon um
tkBSe önüetcndicnst 1870/71 verdient machte, die lang-

runden und Gesellschafterin der durch ihre Nu¬
tz? Sezessionskrieg und der Maximiliantragödie
ji Erids berühmten Prinzessin Felix von Salm -Salm,
|A 20n-5? " einem wertvollen Andenken an Sie Prin-
»>ki. ^ fin< i^ k' der vaterländischen Sache geopfert. Hof-

te bvs Beispiel der achtnndsiebzigjährigenDame
"cheifcrung. Es wäre zu wünschen, daß sich auch,

tzn, ' einstcllten, die derartige Liebesgaben aus
Ot »tM Gründen angemessen bezahlen, sodaß die An-

"cm Schicksal des Einschmelzens verschont bleiben

cvf;. für Töchter gefallener Offiziere. Töchtern ge-
ykAEr-K,'!)Urrc gewährt die gemeinnützige Mathilde
Ä/ ^ ZelislÄ."3,/Kurator : Professor Dr . Ü. Zimmer in

^Ethxĵ rnüorf) Freistellen  in einem ihrer elf
n *tt  den eigenen Reihen. Der Männer-

MS' Jt i)Cr ru unio  n hat beschlossen, den Ange-
tz» -sw Felde stehenden Mitglieder monatlich 5 M.
![iuirr,et  3a ; «t u? ß »u bewilligen. Weiter wurde ein Bc-
v tzt. f,p!̂ öadencr Sängervereinigung überwiesen, die
?it!i flofii/r ^ oten Kreuz einige hundert Mark zu stiften

Aup,,,? 3?: Für wohltätige Kriegszwecke hat diem l «1 uq o lovynaiige»riegszwecte bat die
Nikî troksp,, u g e>l hier eine ganz besondere Einrich-
Rz ivn!!-. '- re hat eine größere Menge ssichc heutige
stz/Ai,s 13" 'ger Lebensmittel, wie zum Beispiel Mehl,i «wenüMittei , wie zum Beispiel Mehl,
^ E^ sen, Bohnen, Hafergrütze, Salz , Zucker
ktzd!? .su  i c einem halben Pfund bcreitgcstellt,
LV -Den Betrag von 5 vis 20 Pf . ausgegebenin ff. -diiUH toi  u _' u Pf . ausgegcocn

/ hat I; 33 uzen Erlös  aus dem Verkauf der 61lUt-
II?81it, et Firma August Engel für wohltätige

^ ck.sk? bestimmt. Es wird also jeder besser-
wUie Gelegenheit gegeben, die ihr bekanntenin i) >>. geg Alt . - » " ' » ' “ vui Hvayvt « , va uji

i/Vkrlie,, !!!̂ unauffällige Weise zu unterstützen.
^' r Lüttich gesucht. Es werden dringent

^ «a Hütteningenieure zur Besetzung von Stel-
BeJ „ !' khcr Fabriken gebraucht. Meldungen soforl^ !"se « sskommando hier.iM‘c D'^" 'mmanoo j)i

/:> vp"fk°rdernngen . Die Hanüelska  m m c r
: q littrüg,,” 6^ solgendcn Aufruf : In weiten Kreisen

«ck̂ ^ rvßf,?1?3 hervorgerufcn , daß größere Lieferanten
SÄ nru tl5rer  usw . für Lebensmittels ihren Isb-offn lev! usw. für Lebensmittels ihren W-

rzaks,/?3udel- und Gewerbetreibenden, nur nvcl
kt ,,ü? 3 lrcfcrn wollten. Die Forderung der Bar-

\ >Ni a ,e?' Wirtschaftsleben schwer geschädigt. Wir
0 iog 3l|f, vllckk̂̂ rsse der Allgemeinheit die beteiligten

i>eL^e6trtÜir &er  Forderung der Barzahlung nur im
? U wachen und in gleichcm̂Ilmfangc wie

L r0,,r Kredit zu gewähren. Großhändler und
,n Gefahr, daß die Banken, insbesondere

»$ 0 bux.,!' sonen den Kredit entzieht oder beschränkt.
9% ’ 5o{fp„te  istzton Siege die Kriegslage sichergestellt

ÜEl1 ghshbr Wtr' baß die unberechtigten Kreditent-

llmvetternachrichten.
— Mainz . 23. Aug. Das am Samstag nachmittag

zwischen1 und 2 Uhr über die Stadt und bas ganze nörd¬
liche und östliche Rhcinhesscn niedergcgangene Unwetter
hat allenthalben durch wolkcnvrnchartigcn Regen und star¬
ken Hagelschlag schweren Schaden angerichtet. Die Hagel¬
körner bedeckten in Bohnengrößc die Straßen , Gärten und
Felder zeitweise mit einer weißen Schicht, wie frisch gefal¬
lener Schnee. Dabei rauschte der Regrn in Strömen her¬
nieder und gewaltige elektrische Entladungen folgten Schlag
auf Schlag. Der Schaden ist namentlich in den Obstscl-
dern ganz erheblich. Auch die Tomatcnfelder haben stark
gelitten. Weit größer ist aber der in den Weinbergn an-
gerichtcte Schaden. Namentlich die der Reife entgegenge-
hcnden Frühburgundcr und Portugieser haben unter dem
Hagelschlag schwer gelitten.

t . Eiershausen (Dillkreis ), 23. Aug. Bei dem Gewitter,
das gestern über der Gemarkung sich entlud, traf ein B l i tz-
str a h l den Sohn des Schafhirten Baum und tötete
ihn auf der Stelle . Der ältere und einzige Bruder des
jungen Mannes steht im Felde gegen Frankreich.

Die Universität Frankfurt.
t . Frankfurt , 23. Aug. Der Kaiser  hat am 1. August,

diesem für Deutschlands Geschichte ewig denkwürdigen
Tage, die Statuten der Universität  durch Unterschrift
vollzogen und bestätigt. Die Vorlesungen nehmen nunmehr
an der Universität mit dem Beginn des Winterhalbjahres
ihren Anfang. Durch Erlaß vom 18. August hat der Kul¬
tusminister den derzeitigen Rektor der Akademie, Professor
Dr . Wachs muth , zum ersten Rektor  der Universität
ernannt . Oberbürgermeister a. D. Dr . A d i cke s wurde
als erster Vorsitzender des Kuratoriums der Universität be¬
stätigt: Zu seinen Stellvertretern bestellte man Oberbürger¬
meister Voigt  und Dr . Wilhelm Mer ton,  sämtlich in
Frankfurt.

X Mainz , 24. Aug. G e l ä n ö e t. Der hiesige Wein-
Händler G., welcher vor einigen Tagen in den Rhein
sprang, wurde in der Nähe der Kaiserbrücke geländet.

*Sport.
Sport und Krieg.

Der Kölner Straßcnfahrer Ro seilen,  auch bekannt
durch seine wiederholte Teilnahme an den deut 'chcn Sechs-
tage-Rennen , ist bei den deutsch-belgischen Kämpfen schwer
verwundet worden. Der Rheinländer , der als Militär-
Oiadfahrcr dient, ist gleich in den ersten Tagen ein Opfer
der Franktireurs geworden.
^ Unsere beiden berühmtesten Jockeys Archibald und
L>haw,  bekanntlich Amerikaner von Geburt , machen sich
jetzt als Kraftwagenführer nützlich. Beide haben ihre
eigenen Automobile der Militär -Verwaltung zur Ver¬
fügung gestellt.

Der Süddeutsche Fußballverba  n d, bisher
Verband Süddeutscher Fußballvercine , dem bekanntlich
auch die Wiesbadener Vereine angehören, hat Tausende
Mitglieder an das Heer abgebe» müssen, und da auch der
größte Teil des Vorst.möes und d̂cr Ausschüsse cingezogen
worden ist, so ist die Durchführung des Verbandsbctriebes
während der Kriegsüaucr unmöglich geworden. Der Ver¬
band erläßt - Nunmehr nachstehendeBestimmungen: Sämt-
ache Ve r b and s sp i e le in der , kommenden Saison
allen aus.  Die Regelung des SpieMtriebes bleibt

den einzelnen Ausschüssen bezw. den Vereinen überlassen.
Ist eine Behörde durch Abgang beschlußunfähig geworden,
o hat sie dies den: Bcrbandsvorstand anzuzeigen, der

weiteres verfügen wird. Die Ucbungskursc des Verbands-
tramers werden eingestellt. Den zum Kriegsdienst einge-
zogenen Verbands -Mitgliedern werden alle gegen sie von

verhängten Strafen erlaiien, Wabrend
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der Kriegszeit werden keinerlei Anzeigen oder Beschwerden
cntgegcngcnommen. Eintrittsgelder dürfen bei Abhal¬
tung von Gesellschaftsspielennicht erhoben werden, es sei
denn, daß dieselben vaterländischen Liebeswerken (Rotes
Kreuz usw.) zugcwenöet werden sollen. — Der Nord¬
deutsche Fußball - Verband  schließt sich diesen
Ausführungen im Wesentlichen an.

Leutnant  H e l l m u t P r i c g c r , ein in diesem
Jahre auf den deutschen Rennbahnen in den Vordergrund
getretener bayrischer Herrenreiter , ist nach einer Meldung
des „B. T." den Heldentod fürs Vaterland gestorben. Der
bayrische Ulan konnte mit seinem Wallach Flying Hawk
im Frühjahr den Karlshörster Kaiser-Preis und damit
den Ehrenpreis des obersten Kriegsherrn genrinnen. Im
Armee-Jagdrennen zu Grunewald endete er dann als
Zweiter und holte sich darauf Anfang Juli das Große
Braunschweigische Jagdrennen zu Harzburg.

Vermischtes.
Stzottgedicht

auf diejenigen, welche. . . !
Es kommen die Franzosen
Als Kriegsgefangene her!
O schnelle, bringt doch Rosen
Und viele, leck're Chosen
Den armen Liebelosen!
Warum nicht gar auch kosen
Mit schneidigen, famosen 0
Und gar nicht rigorosen
Im Kriege grandiosen,
Entzückenden Franzosen?

Ihr , die ihr da mit Rosen,
lind Schokolaöedosen
Umschmeichelt die Rvthosen,
Um wohl gar noch zu losen
Um windige Franzosen,
Euch Weibern — euch schamlosen
Verprügle man die . . . . .! !

E. P . v. G.
Stuttgarterin in München.

rheinischer Kriegshumor.
Auch Japan noch!

Es liest ein Schmied und Lanöwehrmann:
„Krieg fängt nun auch noch Japan an !" —.
„Nur ruhig Blut ! Bei so viel Kunden,
Da mäkt mex an Paar O e w e r stunden!"

Max Bewer.
f 100 00!) Engländer!

„Von England hunderttausend Mann
Gelangten in Antwerpen an !" ^

Famos , famos.
Brüllt Pitter los,

Da brauche mir , sie zu verklitschen,
Ja nit durch den Kanal zu flitschen!

_ Max Bewer.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M„ 21. Aug. F r u cht m a r kt. Weizen,
hiesiger und kurhessischer 24,50—25,00 M>, Roggen 21,50 bis
22 M., Wettcrauer -Gerste 20,00—21,50M . Hafer 22—23 M.,
.Kartoffeln im Großhandel 7—8, im Kleinhandel 10—11 M.
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% Von der
^ WetterdienststelleWeilbnrg.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0.: Z-24 niedrigste Temperatur -HO

Barometer: gestern 764.0 mm, heute 766.1 mm.
Voranssichtliche Witterung für 25. August:

Zeitweise wolkig und ve-reiuzelt leichte Regenfälle, ein
wenig kühler.

Riederschlagsböhe seit gestern:
Weilbnrg . 0 j Trier ; . . . ; ^ 0Feldberg . . . Ol Witzenhausen . . . . \ 0
Neukirch . Ol Schwarzenborn. . . . / 0
Marburg . . 0 I Kassel . Q
Wassernandr Nheinpegei Caub: gestern3.4y, heute 3.31 Lahn'

Pegel: gestern 1.10, heute 1.18

->k- Sonnenausggng 4.59 Mondaufgang 10.24
*-" «gnst Sonnenuntergang 7.05 Mondunterggng 8.04

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaascinstalt©. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhürd Grothns. — Verantwortlich
für Politik: Bernhard GrotbnS:  für Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberaer:  für den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Diebel:  für den Anzeigen¬

teil: Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich zu richten.
■iiillfllllliii.iiiill!llll!iiiiiiiiflllllllili,.iirll(|l|||ii,„iii|!!|f!||ii,l„iill||||(|i„l„ii|||(!lll. .

Unsere Freunde
werden gebeten '

auf der Reise ;
im In - und Auslande überall bei den Vahnhofbuchhänd-
lern und Zeitungsverkäufern die ~ v

„Wiesbadener Zeitung"
zu verlangen.



Seite 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Montage 24. August 1914

lnst !M,,?*rank  I + Für wohltätige Kriegszwecke+(vorm. Enstitut Ridder)

frauenarbeifs-, porfbildunjs- u,
Haushalfungsschule

Pensionat und[rziehuiosasstalt tilrj
Seminar für Handarbeitslehrerinnen

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer s

a) Praktisches Nähen , Wäschezuschnetden
und Kleidermachen,

b) Sticken und Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Maien,
dj Sprach - und Fortbildungskurse , Kunst¬

geschichte,
e) Kochen , Hauswirtschaft und Bügeln.

flm 10. September Beginn des Winter-Semesters.
Anmeldungen und Prospekte durch N 1771

Die Vorsteherin Antonie Schrank,% 1
idenSprechstunden vom 1. Sept . an täglich , mit Ausnahme von

Sonntagen u. Samstags nachmittags , von 11—12u. 3i/2—41/2 Uhr.

Gymnasium und Reaiprogymnasium
zu OberSahnstein.

Das Winterhalbjahr beginnt am 10. September.
Oberlahnstein , den 20. August 1914.

Prof . SchBaadf
H.188 Gymnasialdirektor.

ti

5!
Modernstes Haus am Platze , gegenüber der Landebrücke
:: :: :: :: der Rheindampfer . :: :: ::
lilfllnnntbiiHani mit hochgelegenen , grossen , gedeckten
cMMMMM Terrassen und freiem Fernblick über das
schöne Rheinpanorama . — Massige Preise . — Lift . — Auto-

Garage . — Elektrisches Licht. — Telefon Nr. 83. 4st

Eine willkommene Gabe
für unsere Truppen Im Felde.

Versand-Sdiaditeln für 10-20 St.Zigarren
nadi Wahl per Feldpostbrief.

Preislagen : 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 H per Stück
und höher , ebenso Zigaretten.

..  Feidporto 20 Pfg . -. .

Ohne jede Sonderberechnung . —Nur zu adressieren!

Walther Seidel 1948
Zigarren - Impcrt . Willielmstrasse 56.

1Roll-Kontor.
1 Balwmtlicli Ullis ßollinlratmeiiineii

iür WiesM».
Bureau: Südbahnhof. Teieph. 917u. 1964
Abholung y «Spedition

von

J Oütern u, Reise -Effekten zu bahnseitig .j
1477 festgesetzten Gebühren,
Verzoliimgen . Versicherungen.

Kölnische Unfall-Versichernngs-
Aktiengesellschaft in Köln.

Unfall-, Reife-, tzaftpflicht-, Rautions- u. Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch-u. Diebstahl-, sowie Glas-Versicherung.

General -Agent : Heini 'ieJi Dillmann,
Bureau : Luisenstraßc 26 , If . * 1269

Gothaer Lebensversicherungsbank
---- ------------- auf Gegenseitigkeit. ----------------

Versicherungsbestand Anfang März 1914:Milliardem« onetlM
Bisher gewährte Dividenden : 310 Millionen Mark.

Alle Ueberschüsse kommen den Versicherungsnehmern
zugute.

Vertreter : Hch, Port in Fa. Herrn. Rühl,
Wiesbaden , Luisenstrasse 26, II.

4049.

beabsichtige ich

je 100 Pfund Mehl, Reis, Linsen, Erbsen, Bohnen, Hafer¬
grütze, Salz, Würfelzucker, Gries

unter Bedürftige Wiesbadens zu verteilen , indem ich Gutscheine für je V2 Pfund oben genannter Artikel
verkaufe und de n ganzen Erlös für wohltätige Kriegszwecke verwenden will.

Es kann also jede besser gestellte Familie die ihr bekannten Bedürftigen mit Lebensmitteln direkt unterstützen.

Die Gutscheine
kosten:

Vb Pfd-Mehl V2Pfd. Reis 7. Pfd. Linsen 7s Pfd. Bohnen 7s Pfd. Erbsen
- .12 - .03 O©1r - .04 - .05

| 7s Pfd . Hafergrütze 7s Pfd . Salz | 7 , Pfd . Zucker 7, Pfd. Gries
1 - 15 1 - .05 - .4 —.05

August Engel Taunus- ff Wilhelm-1 gegenüb.d. | Friedrich¬
strasse | Strasse 8 Ringkirche8 strasse gl

Aufruf.
Durch Sic deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über

Gewalttätigkeiten. denen unsere Landsleute an Leben. Lew und
«ut in den erssen Tagen des Anguss dieses Jahres in Belgien
ausgefetzt gewesen sind. Das öffentliche Interesse erfordert , da«
amtlich festaessellt werde, inwieweit diese Nachrichten auf Wahr¬
heit beruhen.

Es ergebt daher hiermit an alle diejenigen. weiche aus
eigener Wabriiebwung Misihandinngen oder Graniamkerten der
belgischen Bevölkerung und Behörden gegen deutsche Reubs-
angebörige oder Angriffe auf ihr Eigentum beaeuaen können.,, die
Aufforderung , ihre Wabrncbmnngen bei der Polilicibehorde
ihres Aufenthaltsorts au Protokoll zu geben. Die LandeS-
regierunnen find ersucht worden, die OrtSbeborden mit der
Entgegennahme der Bekundungen zu beauftragen und die Pro¬
tokolle an das Reichsamt des Innern gelangen zu lassen.

Von der vutriotischen Gessnniliig und der Wahrheitsliebe
des bentschen Volkes wird erwartet , dass alle dieienigeil., aber
auch mir dieienigen. die wesentliche Mitteilungen aus eigener
Mabrnehinunn zu machen Haben oder zuverlässige UrtcTltdic
Nachrichten erhalten haben, dieser Aufforderung bereitwillige
Anlae leisten. 151/12
507 Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

gez.: Delbrück.

H Institut Worbs |
lDirekt. : E. Worbs , ssaatl. aepr.i
Vorbereifungsanssalt a. all. Kl.
». Exam. ((Sini., Fädnr ^ Abitur 1
Arbeifsss. b.Prima all.Schul.nikl.
Lebranss. k. all . Sprach.. a.f.A»sl.
Pr .-U. u. Nachhilfei. all .Fächern,
auchf.Mädchen, Kaust.u.Beamte.
Worbs .Anb d.Sberlebrerzeugn.
Rdelhci dsfr.46,Eg.Oranieiissr .20.

ßrisieren. Maniküren,
haararbeiten

Ir Alb. Gracfc . kl.Burgstr .10,2.
früh . gr. Burgstr . 3. '-2264

Lessentliche BeklUlnimchmg.
In unser Handelsregister

Abt. A Nr .lll ist heute als offene
Handelsgesellschaft eingetragen
worden:

Ncuöorfer Mehl- und Brot¬
fabrik,vorm.Albert Wetzest. Jnl >.
Kerber & Braun . Gesellschafter
sind Kailfmaiin Rudolf .Kerber
und Bäckermeister Peter Jakob
Braun , beide in Neudorf. Die
Gesellschaft bat am 20. J >lii,1014
bcnonnen. Die Gesellschaft über¬
nimmt keinerlei Verbindlich¬
keiten der früheren Inhaber.

Amtsgericht Eltville,
den 23. Juli 1914. J . 81

Leffentliche BekalintinaAng.
In unser Handelsregister Abt.A.

Nr. 112 ist beute als offene Han¬
delsgesellschaft ciiiaetragcil wor-
dc»:Gebr.Kohlhaas,Sitz : Erbach
(Nheinaaui . Gesellschafter sind
Fabrikant Karl August Kohlbaas
und Heinrich Kohlbaas . beide in
Erbach lRbg.1. Die Gesellschaft
bat am 1. Juli 1914 begonnen.

Amtsgericht Eltville,
den 27. Juli 1914. J . 80

Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind an verschiedenen Punkten

Stadt an offensichtlicher Stelle von privater Seite
darstcllungcn vom französischen Kriegsschauplatz zum <L ((
Hang gebracht worden , welche angeblich das Publikum
die jeweiligen Stellungen der deutschen und
Armee unterrichten sollten . Ich mache darauf auf 'ne^
daß eine derartige nicht amtliche , völlig unzuverläM «^ ,^ i
kanntgabe militärischer Operationen behörülichersettr
geduldet wird . Zuwiderhandelnde haben die Mwe
von Zwangsmaßregeln zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 19. August 1014. *
Der Polizeipräsident : v.

Bekanntmachung.
Die durch meine Bekanntmackiung vom 8.. hs. W ĝ

fiik
_ . meine Bekanntmaamna vom M

sämtliche Gast- und Schankmirtscbaften des StcMtreie ^ (,tct
badm auf 11 Uhr abends festgesetzte Polizeistunde nn .
mit bis 12 Uhr nachts verlängert . « „rh-Saf 1,5

Dagegen dürfen musikalische und gesangliche Vort
11 Uhr abends hinaus nickst stattfinden NartrassstKIch setze voraus , daß bei der Auswahl der Dorne 5°
hem Ernst her Zeit Rechnung getragen wird.

Wiesbaden, den 21. August 1914. ~xeni -^
j 51/11_ _ Der Polizei -Präsident : von Sw ,—

Bekanntmachung.
Unter dem Riiidviehbestanbe . des Landwirt ^ ,, u'

Schneider hier, Wiesbadener Strane 64, ist die
Klauenseuche ausgebrochen und amtlich sestaestellt wo ^

Die Stall - und Geböftsverre ist anaeordnei woroen s
Biebrich a. Rh., den 17. August 1914. « 0 fl 7^Die Polizei -Verwaltung : gez.:

KonkursversaHren. . -
In dem Konkursverfabren über das Vermögen her Äc>

bändlcrs Josef Moos in Rüdesbenn ist zur d? >Unng
träalich anaemelbetcn Forderung Termin „auf den ^ c»,tsgeVW

SÄ

träalich anaemcldeten Eoroermig Anstsm"st1914, vormittags 9(4 Ubr. vor dem Königlichen oi« l-
bicr. Zimmer Nr . 16. anberanmt.

Rübcsbcim a. Rh., den 20. August 1914.
_ Königliches

Im hiesigen Handelsregister,Abt . B. wurde heilte e>"
Steinzengwerke Höhr-Grenzhausen, G. m. b. -v . > . j»

Der ' Witwe Rcinholb Bierkelbach. Toska geh- ®j!f ' ,c
Grenzhausen ist in der Weise. Prokura erteilt wo
gemeinschaftlich mit dem Geschäftsführer Wilhelm ->
hach in Höhr zur Vertretung beiunt ist.

Grcuzhausc». den 15. August 1914. „„«h«»^ '
Königliches Amtsgericht Höbr-G" »

ScklaäitvieNmarkt Wiesbaden Vom 84. Aug. i »i4. Schlachtvichmarkt Frankfurt
Färsen und Kühe 163. Auftrieb: Ochsen 395. Bullen 94. Färsenu f t r i e b : Ochsen 42, Bullen 65, Färsen und Kühe 163. A u s t r

Fresser 00. Kälber 312. Schafe 82, Schweine 720.

Preise für 1 Zentner: ^C&C©ctof̂t°^*
^a ^ vollfleischlae. ausgemästete höchst. Schlacht- M

U)crtc3 v*
bl junge, fleischige, nicht ausaemästete und

ältere ausgemästete . . * • • • ; *
c) mäßig genährte iunge. gut genährte altere

^a ^ völlfleischiae. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes ‘ ^ Sk

bl vollflcischige. iüngcre . - .
ei mäßig genährte junge und gut geuabrte , _

ältere 8

^Ä v'ollfleischsge! ' aussemSstete Färsen höchsten
Scküachtwertes . . . . . . » - - 8

bl vollsleischige. ausgemästete Kühe höchsten
Schlacktwertes bis zu 7 Jahren . . . , m —44

cf 1. wenig gut entwickelte Färsen . . - -
2. ältere , ausgemästete Kühe und wem«

gut entwickelte lungere Kühe . . . . " "
dl mäßig genährte Kühe und Far en . . - ™ ™
el gering genährte Kühe und Färsen . . . " ™
Gering genährt . Junavleb  sFresserl w  00

Kälber : 00—00
a) Doppellender fernster Mast » «, » * » ' 00 —00
bl feinste Mastkülber . . • * • • * » * rl7_ fin
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber - . °7 ^0
dl geringere Mast- und gute Saugkalber . . ^3—dt,
el geringe Saugkälber 40 oi

^al ^Mastlämmer und Masthammel . - - .
bl acrinaere Masthammel und Schafe . . 00 00
mätz nenMie Hammel u. ESafe lMerzfchafel. 00- 00

^ "" vollil. Schweine v. 80 b. 100k » Lebendgew. 48^bl vollls. Schweine unter 80 ker Lebendgew. 472
cl vollsleiseb. von 100 bis 120 kg Lebendgew. 49^
dl vollsleilÄ. von 120 bis 150 kg Lebendgew. 48
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . 43 - 45
ckl unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00—00

Marktverlauf : Mittleres Geschäft, Großvieh geriuger
Ueberstauü : Schweine und Kälber ausverkauft.

Ji
89- 98

87—04
79- 87

70- 76
66- 70

00- 00

85- 94

70 - 80
77- 84

64- 69
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
95 -100
88- 94
81- 86

94
00- 00
00- 00

62—64
61- 62
62- 64

60
54—56
00- 66

i eb : Ochsen 395. Bullen 94. Färsen ^
Fresser 00, Kälber 357, Schafe 194, Schw

10O

.00

Preise für 1 Zentner : djet»1®1
Ockfen: ji

al vollsleischige. ausgemästete höchst. Schlackt» 54—62
wertes.

bl iunge. fleischige, nickt ausgemästete und ^g^,52
ältere ausgemästete . . • • 43^ 4"

cl müßig genährte iunge. gut genährte ältere

al vollsleischige, ausgewachsene höchst. Schlackt- 47—51
wertes . . ao—  4»

bl vollsleischige. iüngere . . . . - - - '
cl mäßig genährte junge und gut genährte

ältere
Färsen und Kühe: , n

al vollsleischige. ausgemästete Färsen höchsten ^g^.bvSchlacktwertes
bl vollsleischige. ausaemästete Kühe höchsten 43—4°

Schlacktwertes bis zu 7 Jahren . . . - 37̂ *
cl 1. wenig ctut entwickelte Färsen . . . » g

2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig 35^
gut entwickelte iüngere Kübe

dl mäßig genährte Kühe und Färsen . « *
el gering genährte Kübe und Färsen . > ‘
Gering genährt . Jungvieh  lFresierl

Kälber:
al Dovvellender seinster Mast
bl feinste Mastkülber . . « » ‘
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber » '
dl geringere Mast- und gute Saugkälber - *
el geringe Saugkälber

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . - « *
bl geringere Masthammel und Schafe
mü'ß. genährte Hammel u. Schafe (Merzsckiate»

Schweine: . ^
al vvllfl. SchweineV. 86  V. 160 kg Lebendgew. 4b .0
bl vollft. Schweine unter 80 kg Lebendgew- 4, 50
c) vollfteifth. von 100 bis 120 kg Lebendgew- 48 00
dl vollsleisch. von 120 bis 150 kg Lebendgew- 00 qO
el Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht- oO .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber - ' ,-midi*®

M a r k t v e r l a u f : Rinder ruh >6, ^
Sckweine gedrückt. Es bleibt Ueberstano.

42-

00-

30-
24-
00-

,34
,28
.00

-00
-46

00
00

,0^ 43
no- -000a 0o00•' U

so
47' .48

S1'$

78" gC
11'°

oo- °°

83^

8°^7V*
, .71

6° ßS

58 00
00 '
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